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gœette Beilage 3u ZXr. 50 fcer 5d?tr>et3er ^rauen ^ettung.St. (Ballen

nationale Huegabe
ooit 3eremta3 ©ottljeffä auäßcit)äf)Iten SBerïeit

il. i«it
nacf) bem Urtejt fjerauêgegeben non D. ißrof. ©ut er»
meifter mit BOO QHuftrationen non 31. 31 nier, §.
SBadjmann, S. ©eI)ri, 3ß.3t o bert, ®.33urtianb
uttb 33. 33 ait tier. S3orroort uoit ait SBmxbeëprâftbent
®r. @. 2Be Iti. 25—27 Sieferungen juin ©ubfîription§=
ptei§ non 5Jr-1- 25, für Dtidjtfubffribenten 2 ffr. 33er=

lag Dort g. 3 al)n, (Sfjaujbefonbê.
„@§ roäd)ft ber äJtettfd) mit feinen f)öt)eren Qmecfen !"

®iefe SBorte tarnen un§ unroitlfürlid) in ben ©inn, al§
mir bie erfte Sieferung be§ II. Teil§ ber .ßaljnfdjen
®ottt)elf=s}traci)tauêgabe ftaunenb burdjblätterten. SJian
roeifi, bafi fiel) Verra 3al)n JurSeben§aufgabe gemacfjt
ßatte, ©ottljelf, feinem großen ©ompatrioten, bttrd)
eine oolt§tiimlid)ei|5rad)taubgabe feiner Ijeroorragenbften
SBerte ein bleibenbeS ®enfmal ju ftiften unb erblictte
biefeë ®en!ntal in beit cor brei Qafjren erfdjienenen
nier SSänben. Sîein, ba§ ®enttnal roar nod) nid)t fertig,
unb e§ erhalt feinen SluSbait, feine Slollenbung erft
jet)t in bem eben beginnenben II. Teil. 3iad) ben 33er=

fpredjungen in ber gegen ßnbe oorigeti Qaf)re§ er»

folgten 3Intünbigung biefer ffortfetjnng mar u'iel ju
erroarten. $ft man nun aud) fietjer, bie oon biefer
angefebetten S3erlag§firma gegebenen 21erfpred)ungen
prompt erfüllt ju [efjen, fo mufj man bod) jugeftef)en,
bafi ba§ im tommenben II. Teil ©ottljelf ©ebotene,
nur nad) ber oorliegeitben erften Sieferung ju fdjliefien,
nod) über unfere fjodjgefpannten ©rroartungen Ijinauggetjt.

§err ißrof. ©utermeifter beforgt aud) ijier mieber
bie §erau§gabe, unb ba finb mir fidjer, in ben fünf
33ättben, in rcetd)e bie toftbarften perlen ber übrigen
©djriften @ottfjetf§ in ebenfo toftbarer ffaffung er»
feljeinen roerben, ben edjten, unoerfätfdjten, berben, ge=
niütoollen, fjumoriftifcljen, ju Verden gebenben ©ottljelf
genießen ju tonnen, of)ne un§ ben ©euufs burd) trüber»
roärtige SSreiten, getjäffige SluSlaffungen unb 3Infpielungeit
auf Parteien unb ißerfonen oerbittert 311 feljen. ®urd)
biefe ebenfo feine, al§ bem ®icl)ter gegenüber pietät»
trolle SMfiigung roirb aber biefe ©ottfjelfauggabe gerabe
jü bem, mag fie fein mil! : juin SloltSbudje unb junt
33udje für bie Qugenb.

©erabeju oerblüfft raaren mir, auf beut Titelblatt
neben ben ttn§ au§ bem I. Teil betannten Stünftlern
3tnter unb S3acl)ntann eine ganje £Reit)e neuer, aber in
ber Stunfiroett fc£)on lange mit SluSjeicfptung betannter
Stamen als QUuftratoren aufgeführt ju fetjen. Unb
atS mir neben ben licblictjen SSilbern Vatl§ 33ad)manttg
ju „®elb unb ©eift", biefem aug ben tiefften ©djacljten
beg bäurifdjett ©eelettlebeng gefdjöpften Stomait ©ott»
betfg, gleict) im erften S3anb auf bie munberbaren
^Uuftrationen iflaut Stöbert? gur „©djroarjen ©pinite"
ftie&en, ba rourbe ung tlar, baf? ber roeitaugfd)auenbe,
immer ptjere Biete tterfolgettbe Verleger ung nicht
btofi einen illuftrierten ©otthelf int lanbläufigen ©inne
geben roollte, fonbern bafi er ung in feiner nationalen
©otthelf=sfßrad)tauggabe ein burd) bie Sltannigfaltigteit
in Stuffaffung unb SBiebergabe ©otthelffçher ©ebanten
buret) bie §anb fo heroorragenber fdjtoeijerifdjer Stünftler
ganj eigenartiges, ïulturtjiftorifd) mie tanftlerifd) gleich
Ijeroorragenbeg Sitteratur» unb ßunftrcert ju bieten
beabfid)tigte. @Siftihm gelungen; bennroie bie fd)aiterlid)
großartigen Beidjnungett ißaul Stöbert? jur „©ebroarjen
©pitme" für ung etroag nie ©eboteneg bebeuteit, fo
merben ung geroifî oon SÎ. ©ehri, ber baS bernifct)e
Sloltgleben in feinem fieimeligen ^tiwber barjuftelleti
raeih, 001t 33. 33autier, bent ®efregger ber ©chroeij, oon
bent genialen ($. 33uruattb Serien oott ®otthelftlluftra=
tionen geboten, bie ttnS aug beut ©tauneit gar ttid)t
heraugtotnmen laffen. ®ie oorliegenbe erfte Sieferung
bringt ung aitdj fJrobebilber oon Stltmeifter Sinter, 001t
9lnter, ber ttttS fette ttiorrigen, jähen SJtanner mit beut
oft fo roeidjen, golbtretten Verjett, bie lefjrenbett, mahnen»
ben, betenben, „branjettbett" grauen, bie tieblidjen
SRäbchen au§ ©otttjelfg unoergleictjlictjen ©rjählungen
fo unnachahmlich oor bie 2lugen jaubert. Unb bie ganje
Välfte ber fjttidtïfltionen jum II. Teil I)at Sinter ge=

macht! ®iefe S£hatfacf)e allein genügt, ung bie gahnffjje
Sîationalauggabe oott ©ottlfelfS auggeroählteit SSerten
boppelt roertüoll 51t ntadfen. Sîod) mehr „@S roächft
ber SUenfcf) mit feinen höhereu ßmeefett!" ®arutn hat
ber Verleger für ben tünftlerifd)en ©djntnd beg II. Teilg
attd) bie jroei hochberühntten fd)roeijerifd)en Splographen
Florian unb ©irarbet geroonnen, bie ißm bei 80 ber
groben Sumftblätter ber ^lluftratoren in fo tünftlerifd)
oolleitbeter Slrt in Volj fd)neibett, bab man fo etroag
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bei ung oergeblicß fueßt. Surj, biefe nationale @ott=
helfauggabe roirb in ißrer S3ollenbung ein Stunftroert
atlererften Dtangeg fein, attg ©chmeijergeift geboren,
oon ©dfroeijertitnft gefdhntüctt, bttrd) ©ajrceijeropfer»
ftnn bem Slolfe jttgänglich gemacht.

^arooljl, aUent 33olte jttganglid) gemacht! ®enn
menu immer e§ barum 31t tßun ift, feinen innern SDtenfcßen
oon 3eü 3U falten SItaterialtgmug abjujiehen
ttnb hinattfjuheben ing iRetch beS .ffbealen, beS ©dhönen
ttnb ©itten, bent roirb eg nämlid) leicßt möglich fein,
monatlid) bie paar ®ettare 31t opfern, um fidf in ben
33efih beg befprodfenen, toftbaren SBerfeS 31t fehett.
fjr. 1. 25 ift fa blob ber ttnglaitblid) niebrige ©ubftrip»
tiongpreig für bie Sieferung oon 74 ©eiten ©robottao.
llitb bajtt oerabfolgt ber Verleger febent ©ubftribentcn
eine ©ratigprantie, befteljenb in bent prächtigen Tableau
oon Sinter: „®er CSt)e£ontra£t" (75x95 cm.), bag int
Sunfthanbel auf 15 ffr. 3U ftehen tontmt.

lleberjeugt oon ber t)of)en ibealen 33ebeutung ber
Settüre ©otthelfg im SSolfe, fpridft fiel) benn and) ôerr
alt Sunbegpräfibent ®r. ©. SCSelti in feinem bem II. Teil
üorgefehten Storroort bahin attg, bafi ber 3ahnf^en
Stationalauggabe oott fjeremiaâ ©otthelfg auggeroahlten
SBerten bie roeitefte SSerbreititng roerben mödjte. Voffent»
lid) roeifi bag ©chroeijeroolî bie herrlidfe ©abe, bie
ihm Verattggeber, Sünftler ttnb SJerleger roibnten, roohl
3u fdjahen unb erroeift ihr bie ©h*e> bie bem SBerîe
unb ben SJtännern gebührt!

JL-fyjt Pà ^pengler
pra^i.£le/^tro-J(omœopath. — Hydrotherapie,

passage (System Dr. jY[etsger) und
schwed. Heilgymnastik.

116 Stapfen 116 Jfeiden
){t. j^ppsnjcll

Sprechstunden :

an Werktagen 8-9 u. 11-12 XJhr, an Sonntagen 1-2 Ühr.
Mittwoch 2-4 TJhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

Telegrammadresse: Spenglernis, Heiden. [1505

Deutsches Patent

Nr. 99135TC Universal-Kochgeschirr
genannt „COLUMBUS"

von

P. Huber, Konstruktionswerkstätte, Wattwil.
Das Universal-Kochgeschicr besteht erstens aus dem eigentlichen Kochtopfe mit seitlicher Doppelwandung und zweitens aus

einem Deckelgeschirr zur Aufnahme von Gemüse oder Wasser. Da der Kochtopf mit Wasser umgeben ist und das Deckelgeschirr mit
seinem Unterteile in diesem Räume steht, so ist hiedurch ein höchst einfacher hermetischer Abschluss geschaffen. Infolgedessen werden
die Speisen, namentlich Fleisch »cliinackhafter und viel schneller gekocht, als es im gewöhnlichen offenen Kochtopfe möglich ist.

Das Deckelgefäss ist mit einem Dampfabzugrohr versehen, welches so gemacht ist, dass der beim Kochen sich entwickelnde
Dampf, nachdem er den Boden des Deckelgefässes bestrichen, in der Mitte dieses Gefässes unter einem Siebbodengefässe ausströmen muss.
Auf, oder in diesem Siebbodengefässe werden dann Gemüse durch Dampf gar gekocht, und hat man zudem heisses Wasser zum
Reinigen oder Aufwaschen der Essgeschirre etc. gratis. — Das um den Kochtopf befindliche warme Wasser wird durch einen Hahn abgelassen.

Diese Kochgeschirre bieten so grosse Vorteile, namentlich für den Gebrauch bei Gas- und Petrolherden, dass jede Hausfrau
sich selbst von Gesagtem überzeugen kann.

Die „Columbus"-Kochgeschirre werden in verschiedenen
Grössen gemacht, für gewöhnliche Herde passend, oder für
Gas- oder Petrolherde, sie sind ganz von Kupfer, oder die
Unterteile von Kupfer und Deckelgefäss Emaille, oder auch
ganz von Emaille erhältlich.

PREISE
von ganz emaillierten Geschirren :

12 3 4 5 6

18

16.

20 22 24 26

17.- 18.- 19.— 20.

28 cm. Durchm.

21.— per Stück.

kupferne Töpfe mit emaillierten Deckelgefässen :

Fr. 21.— 28.— 25 27.— 29.— 31.— per Stück.

ganz kupferne Geschirre:

24.- 26.— 28.- 30.—

>•»—

33.— 35.— per Stück.

Zu Haben in:Aarau bei Herrn A.. Hässig, Kupferschmied
Hassel „ „ A. Scheuchzer, Eisenhandlung
St. Grallen „ „ Schirmer, Flaschner

„ ~W orulerli, Kupferschmied
Herren Gebr. Woernle, Eisenhandlung.

Prospekte gratis und franko. "36®

Zürich [1954

Zweite Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung.5>t. Gallen

Nationale Ausgabe
von Jeremias Gotthelfs ausgewählten Werken

II. Heil
nach dem Urtext herausgegeben von O. Prof. Su terni

eist er mit 300 Illustrationen von A, Anker. H.
Bachmann. K.Gehri. P.Robert, E.Burnand
und B. Vautier. Vorwort von alt Bundespräsident
Dr. E. Welti. 25—27 Lieferungen zum Subskriptionspreis

von Fr. 1.25. für Nichtsnbskribenten 2 Fr. Verlag

von F.Zahn, Chauxdefonds.
„Es wächst der Mensch mit seinen höheren Zwecken!"

Diese Worte kamen uns unwillkürlich in den Sinn, als
wir die erste Lieferung des >1. Teils der Zahnschen
Gotthelf-Prachtausgabe staunend durchblätterten. Man
weiß, daß sich Herrn Zahn zur Lebensaufgabe geinacht
hatte. Gotthelf, seinem großen Compatrioten, durch
eine volkstümliche Prachtausgabe seiner hervorragendsten
Werke ein bleibendes Denkmal zu stiften und erblickte
dieses Denkmal in den vor drei Jahren erschienenen
vier Bänden. Nein, das Denkmal war noch nicht fertig,
und es erhält seinen Ausban, seine Vollendung erst
jetzt in dem eben beginnenden II. Teil. Nach den
Versprechungen in der gegen Ende vorigen Jahres
erfolgten Ankündigung dieser Fortsetzung war viel zu
erwarten. Ist man nun auch sicher, die von dieser
angesehenen Verlagsfirma gegebenen Versprechungen
prompt erfüllt zu sehen, so muß man doch zugestehen,
daß das im kommenden II. Teil Gotthelf Gebotene,
nur nach der vorliegenden ersten Lieferung zu schließen,
noch über unsere hochgespannten Erwartungen hinausgeht.

Herr Prof. Sutermeister besorgt auch hier wieder
die Herausgabe, und da sind wir sicher, in den fünf
Bänden, in welche die kostbarsten Perlen der übrigen
Schriften Gotthelfs in ebenso kostbarer Fassung
erscheinen werden, den echten, unverfälschten, derben,
gemütvollen, humoristischen, zu Herzen gehenden Gotthelf
genießen zu können, ohne uns den Genuß durch
widerwärtige Breiten, gehässige Auslassungen und Anspielungen
auf Parteien und Personen verbittert zu seheu. Durch
diese ebenso feine, als dem Dichter gegenüber pietätvolle

Mäßigung wird aber diese Gotthelfausgabe gerade
zu dem, was sie sein will: zum Volksbuche und zum
Buche für die Jugend.

Geradezu verblüfft waren wir, auf dem Titelblatt
neben den uns aus dem I. Teil bekannten Künstlern
Anker und Bachmann eine ganze Reihe neuer, aber in
der Kunstwelt schon lange mit Auszeichnung bekannter
Namen als Illustratoren aufgeführt zu sehen. Und
als wir neben den lieblichen Bildern Hans Bachmanns
zu „Geld und Geist", diefem aus den tiefsten Schachten
des bäurischen Seelenlebens geschöpften Roman Gotthelfs,

gleich im ersten Band auf die wunderbaren
Illustrationen Paul Roberts zur „Schwarzen Spinne"
stießen, da wurde uns klar, daß der weitausschauende,
immer höhere Ziele verfolgende Verleger uns nicht
bloß einen illustrierten Gotthelf im landläufigen Sinne
geben wollte, sondern daß er uns in seiner nationalen
Gotthelf-Prachtausgabe ein dnrch die Mannigfaltigkeit
in Auffassung und Wiedergabe Gotthelfscher Gedanken
durch die Hand so hervorragender schweizerifcher Künstler
ganz eigenartiges, kulturhistorisch wie künstlerisch gleich
hervorragendes Litteratur- uud Kunstwerk zn bieten
beabsichtigte. Es ist ihm gelungen; denn wie die schauerlich
großartigen Zeichnungen Paul Roberts zur „Schwarzen
Spinne" für uns etwas nie Gebotenes bedeuten, so
werden uns gewiß von K. Gehri, der das bernische
Volksleben in seinem heimeligen Zauber darzustellen
weiß, von B. Vautier, dem Defregger der Schweiz, von
dem genialen E. Burnand Serien von Gotthelfillustrationen

geboten, die uns aus dem Staunen gar nicht
herauskommen lassen. Die vorliegende erste Lieferung
bringt uns auch Probebilder von Altmeister Anker, von
Anker, der uns jene knorrigen, zähen Männer mit dem
oft so weichen, goldtreuen Herzen, die lehrenden, mahnenden,

betenden, „branzenden" Frauen, die lieblichen
Mädchen aus Gotthelfs unvergleichlichen Erzählungen
so unnachahmlich vor die Augen zaubert. Und die ganze
Hälfte der Illustrationen zum II. Teil hat Anker
gemacht! Diese Thatsache allein genügt, uns die Zahnsche
Nationalausgabe von Gotthelfs ausgewählten Werken
doppelt wertvoll zu machen. Noch mehr! „Es wächst
der Mensch mit seinen höheren Zwecken!" Darum hat
der Verleger für den künstlerischen Schmuck des II. Teils
auch die zwei hochberühmten schweizerischen Xylographen
Florian und Gir'ardet gewonnen, die ihm bei 80 der
großen Kunstblätter der Illustratoren in so künstlerisch
vollendeter Art in Holz schneiden, daß man so etwas
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bei uns vergeblich sucht. Kurz, diese nationale
Gotthelfausgabe wird in ihrer Vollendung ein Kunstwerk
allerersten Ranges sein, aus Schweizergeist geboren,
von Schweizerkunst geschmückt, durch Schweizeropfer-
sinn dem Volke zugänglich gemacht.

Jawohl, allem Volke zugänglich gemacht! Denn
wenn immer es darum zu thun ist, seinen innern Menschen
von Zeit zn Zeit vom kalten Materialismus abzuziehen
und hinaufzuheben ins Reich des Idealen, des Schönen
und Guten, dem wird es nämlich leicht möglich sein,
monatlich die paar Denare zu opfern, um sich in den
Besitz des besprochenen, kostbaren Werkes zu setzen.
Fr. 1. 25 ist ja bloß der unglaublich niedrige
Subskriptionspreis für die Lieferung von 74 Seiten Großoktav.
Und dazu verabfolgt der Verleger jedem Subskribenten
eine Gratisprämie, bestehend in dem prächtigen Tableau
von Anker: „Der Ehekontrakt" (75x95 cm.), das im
Kunsthandel auf 15 Fr. zu stehen kommt.

Ueberzeugt von der hohen idealen Bedeutung der
Lektüre Gotthelfs im Volke, spricht sich denn auch Herr
alt Bundespräsident Dr. E. Welti in seinem dem II. Teil
vorgesetzten Vorwort dahin aus, daß der Zahnschen
Nationalausgabe von Jeremias Gotthelfs ausgewählten
Werken die weiteste Verbreitung werden möchte. Hoffentlich

weiß das Schweizervolk die herrliche Gabe, die
ihm Herausgeber, Künstler und Verleger widmen, wohl
zu schätzen und erweift ihr die Ehre, die dem Werke
und den Männern gebührt!

S/»'<?c/»7uudeu.-

au lUe^/aAsu â-S «. 77-72 7//îu, au SlluukaFeu 7-2 O/rr.
2-4 77/»' zu 1Ua/ss«ik»u«eu 777o/c/ 7/a/rn/io/)>.

veàlm ?àì
«i>>. SMSàâ' HQivsrsÂl-HoeliZSsedà

VON

HviìZSr, MàMiMàtà.
Dus Universal-Xoellgsscllirr bestellt erstens aus dem eigentliollen Loektopke mit seitlicder Ooppslwandung unà zweitens aus

einem Osckslgescllirr zur àknallms von Esmüss ocksr Wasser. Da der üoclltopk mit Wasser umgeben ist und das Osekelgsscbirr mit
seinem Unterteils in diesem Uaums stellt, so ist lliedurek sin llöekst einkaeller llermetiscller llbscllluss gesckakken. Inkolgsdesson werden
die Speisen, namentliell Ulsisck 5>>I>i»!l<I<I>!»1tt> und viel xeliixllci j><>Ii«»<I>t, als es im gswöbnlicllsn olkenen Xoclltopke mögliell ist.

Das Oeckelgsksss ist mit einem Oampkadzugrollr vsrssken, welclles so gemaekt ist, dass der beim Ikoellsn sieb entwickelnde
Oampk, nackdem er den Loden des Osckelgekässes bestricken, in der ölitts disses Estasses unter einem Siedbodsngekässs ausströmen muss,
àk, oder in diesem Siebbodengskässs werden dann Eemüse durck Oampk gar gskoclck, und bat man zudem iRvisss« zum
Leinixsu oder àkwssellen der Ussgescllirrs etc. gratis. — Oas um den Xoektopk belludlicbe warme Wasser wird durcll einen Lalln abgelassen.

Oiese Koellgesellirrs bieten so grosse Vorteils, namentliell kür den Eedrauell bei Las- und Oetroikerdsn, dass jede Lauskrau
sieb selbst von Eesagtsm überzeugen kann.

Ois „Uolumbus"-Üocllgssellirrs werden in vsrscllisdsnen
Erössen gemacllt, kür gswöllnllclls Lords passend, oder kür
Las- oder Letrolllsrds, sie sind ganz von Hupker, oder die
Unterteile von üupker und Oeekslgekäss Lmailts, oder auell
ganz von Umaills erkaitlick.

von gan? emaillierten keeeliirren:

12 3 4 5 6

18

1«.

20 22 24 26

17.- 18.- 1».— 20.

28 cm. Ourcllm.

21.— per Stück.

Kupferne löpke mit emaillierten veekelgefaeeen:

?r. 21.— 23.— 25 27.— 2S.— 31.— per Stück.

gan? kupferne Keevliirre:

24.- 2«.— 28.- 3«.— 33.— 35.— per Làk.

im s
^Virr-rrr dsi Nsrrn V. lînxzksrselnnisâ
tinsel „ k)isenìinnâInnA
8t. < » : » 11 «rr „ „ 8< Irii rrr<^r-. IN^solinsr

W rrrrclt i li, lîjnpksrseliinisâ
Herren t»«»1?i-. Woennle, LissnìinnâlnnA.

?rosx>skìs gratis unâ trnrào.
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J&rflhretper brauen-Jetfung — Blätter für bru fiäuslttfien Stria

(Eilt nripittsltes tmt£# Btlhsrhttdi.

Sro Praom un jiliG8tn§|ärni mi
JWtat^»T«lJkl wa 4—8 54"«

JuBuf»

îlus ctucv i3efprccf?uttg :

„für bas Kttib haben bic Silber
bes Sebens ant tnetften Nttjiefyungs'
haft, weint fie itpti tu bev Jormen<
fpraetje ttalje çjebracijt werben, in ber
es felbft bas (Sefcijaute wiebergiebt.
Sctyufter's iîilbcrbticb ift eitt
aufterovbcntlicttgUtcflict^crCriff
in biefer Sejieljuitg ; audj jeigt er
tu bett bargefteltten Situationen fo
rttel Derftänbnis fiir bas, was einem

beftimmteu Ktitbesalter ©nbruef
maetft, bag matt nur »imfcfjeii tnödjte,
er werbe bei biefer erfteu eßabe nicfyt

fteljett bleiben." -

freist gcbuttbeit <fr. 2. 80
ober îtîf. 2. 25.

§u be3ieljett buret? jebe Bucfp unb

Spielwarettljattbluttg, papeterie ober
bireft »ont uuterjeid; rieten Dertag.

îîarl ^encîett & <£©., güricl? & Cetp3iö. =-

Reiner Hafer-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1 30

„ „ Paquet, loses Pulver 1 20
Fabr.: hülleb & beruthakd, Cacaofabrik, chiir.

} rote Packung.

FLEISCH'EXTRACT

ffur echt,
wenn jeder Topf
den Namenszug (J in blauer Farbe trägt.

oLO
CO

Verlag: Art. Institut PRELL, FfsSH, ZÜRICH.
Wetliiiaclitsgesclienke.Vier Namensschwestern. Erzählung für Mädchen von 12—15 Jahren von Lily
von Muralt. Bieg. geb. Fr. 3. —.

Im Schatt.n erblitht. Erzählung für Mädchen von 12—15 Jahren von Meta Will-
ner (Lily von Muralt). Eleg. geb. Fr. 3.20.

Willner. Eine Erzählung für Mädchon im Alter von
Eleg. geh. Fr. l.f"

Hannas Ferien von Meta
8—12 Jahren.

Allezelt hülfberelt. Erzählung lUr Kinder von 12—16 Jahren von Maria Wyes.
Eleg. geb. Fr/2.70.

In treuer Hut. Erzählung fUr Kinder von 12—14 Jahren von Maria Wyss. Eleg.
———————~ geb. Fr. 2.70.
Armlos. Geschichte einer armlosen Malerin. Eine Erzählung fUr junge Mädchen

von B. From. Eleg. geb. Fr. 3. —.
Itoblnson, schweizerischer. 6. Orig.-Ausgabe von J. D. Wyss, nou durchgearb.

und herausgeg. von Prof. Dr. F. Reuleaux in Berlin. Mit farbigem Titelbild
und 170 Holzschnitten nach neuen Originalzoichnungen von Kunstmaler W.
Kuhnert in Berlin und einer Karte. 2 eleg. Bde. in gr. Oktav Fr. 12. —.

Ornss vom Itljtl, den Kindern daheim. Erzählungen für die Jugond von Agnes
Sapper. Mit 13 Illustr. und künstl. ausgeführtem, färb. Umschlag Fr. 1.50.

Wanderungen durch «las heilige lianrt von Prof. Dr. K. Furer, Prof. der Theo¬
logie und Pfr. am St. Peter in Zürich. Mit 162 Illustr. und 3 Karten. 2.
vermehrte und verbesserte Auflage. Eleg. geb. Fr. 10.—.

Heinrichsbader Kochbuch von L. BUclii, Leiterin der Heinrichsb. Kochschule.
Mit 2 Ansichten der Küche und 80 Abbildungen. Eleg. geb. Fr. 8.—.

Zu beziehen durch alle Buchhandlunsen.

Oesellschaft für diätetische Produkte A.-G., Zürich.

Enterorose.
Bestes, rein diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kinder bei

allen Störungen des Verdauuugsnpparates, wie Katarrhe, Diarrhoe, Cholera
nostras, Dysenterie. [1662

Ueberrascl»e ild e Erfolge, wo andere Mittel nich's mehr halfen —
laut Zeugnissen von Professoren und Aerzten und Dankschreiben von Privaten.

Verkauf nur in Apotheken.

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
nur echt von

ist vollkommen rein, müd und
neutral und unübertroffen für
zarten, weissen Teint, sowie
gegen Sommersprossen.

Preis 75 Cts. per Stück.
Man achte genau auf die Schutz-

i f'

1398J marke : Zwei Bergmänner.

Halsanschwelluug, OesicbtsausscJiläge.
1225] Kann Ihnen mit Freuden mitteilen, dass die von Ihnen brieflich angeordnete

Kur sich gut bewährt hat. Nicht allein die Haisanschwei lang, sondern auch
die Gesichtsausschläge, Mitesser sind beseitigt, die Säuren sind ganz abgedorrt.
Es ist das eine wahre Wohlthat für mich. Ich danke Ihnen bestens und werde Sie
überall empfehlen. Frauenfeld, den 17. Okt. 1897. Heinrich Kühler, Trompeter, bei
Frau Wwe. Gut, zum Oelgarten, B0" Die Echtheit obiger Unterschrift des H. Kühler
beglaubigt: Frauenfeld, 17. Okt. 1897. Gemeindammannamt Frauenfeld: Hermann
Rogg. "9m Adresse : Privat,polikliuib, Kirchstr. 405, Glarus."

(1963

Jfleine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommodo mit Marmoraufsatz und Krystall-
sptegelaufsatz, l Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

l Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 760. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650.-
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Saluntisoh, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175 235 cm, 1 Salonspiegel, 5184 cm, Krystall, Fr. 800.—-. (1966

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AI). AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Scbifflände 12, Zttrick.

3SaAa-s£ra/UL@zi. I
Das Praktischeste, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der

in allen Farben waschechte (H 4487 Q) [1801

Tri cot-Wasch-PI Usch
für Damen- und Kinder-Konfektion. Billige Preise. Meterweise Abgabe.

Muster auf Verlangen sofort!
Schatzmann & Oie. In Zotingen.

Jede Mutter mache einen Versuch mit:]
Apotheker Bernh. Ringlers

,iixr irVA. iMTijsr"
kuochenbildendes Nährmittel für kleine und schwächliche |

Kinder jeden Alters.
Infantin ist bis jetzt unübertroffen und wird von Professoren und I

Aerzten aufs wärmste empfohlen. Infantin ist in Büchsen zu Fr. 2.— zu
haben in Apolheken und Droguerien. [1597 |

Hnupt-Depot :

H. BRUPBACHER, SOHN, Zürich.

99

Remy-Reisstärke?)
ist die beste und billigste, weil blendend weiss und von grösster
Ergiebigheit. Zu haben in den besseren Droguen- und Spezerei-

[1672

Schweixer Frauen-Zeitung — Slâtter fiir den häuslichen Kreis

Ein originelles neues Bilderbuch.

Kn> W, Khv, im Ksfm M> U>lv.

Aus einer Besprechung:

„Fiir das Kind haben die Bilder
des Lebens an» meisten Anziehungskraft,

wenn sie ihm in der Formensprache

nahe gebracht werden, in der
es selbst das Geschaute wiedergiebt.
Schuster's Bilderbuch ist ein
anszerordentlich glücklicherGriff
in dieser Beziehung; auch zeigt er
in den dargestellten Situationen so

viel Verständnis fur das, was einem

bestimmten Rindesalter Lindruck
macht, daß man nur wünschen möchte,
er werde bei dieser ersten Gabe nicht
stehen bleiben."

Preis: gebunden Fr. 2. 80
oder Mk. 2. 25.

Zu beziehen durch jede Buch- und

Spielwarenhandlung, Papeterie oder
direkt vom unterzeichneten Verlag.

Aarl Henckell 5? Co., Zürich k Leipzig.

keiner kà-lîaeao
Î8t à dö8l6 uncì Aô8tìllàs8t6 ?rûil8tûà Mr isàmaun. — ?iir
Xiiàr uiìâ MâMlì8ckvàs ?sr8oneil ist sr sin Ull8edàdg.rs8
Mìirnìittel Il>»iz»t,»I>i«i» v«« «il»«« Ar«»»«»
k«Ä«»t«»«t«r »vkv«t»«rl»vl»«r ^«r»t«. — Ls8 S8 ?ro
<Zukt âis8sr ^rì. ^1468
?rsi8 p r tt»rt«»i» à 27 HV««r«K R Sv

„ „ I^»qsu«4, I«»«» ^»Iv«r „ I 2V
fà: ntliRik â lîzczoiàill, «»ri».

î rois l'àung.

uriLc» cxnîkci
gu? selit

W6 UN Ms flops
clsn ligmsnsiug^/ in blsusi'fgs'bssl'âcit.

O
(O

Institut <>««? » t ««QI.
U.li.iuxli t-.(r«^«ix>»N..

VI«,- Xainoiiaavliwoatvr». vi^UKIung Mr Aädobon von 12—15 dabron von Oilv
von Anralt. VIog. gob. Kr. 3. —.

In» n«!llî»tt< n «rUIiiNt. Kr^Utilung Mr klmtvkon von 12—15 dabron vonAstaViil-
nor (OUv von Aurait). VIog. gob. Kr. 3.23.

wilinor. Vins KrîîSKIung Mr AScivdon iw àltgr von
VIog. gob. Kr. 1.8"

II»»»n»» l.ii.i» von Aota
8—12 dabron.

I»nir>»«r«lt. vrs'àlnng Mr Kindor von 12—1K dakron von Asria Vvss.
VIog. gob. Kr/2.73.

In tronor »»t. vrsiiblnng Mr Kin5or von 12—11 dabron von Aaria Vvss. VIog.
god. Kr. 2.7V.

^.»-»nln«. iZosvbickto oinor armloson Aaivrin. Vins Vrs'àlung kUr Zungo UNâobvn
von lZ. Krom. VIog. gob. Kr. 3. —.

Nobin^on. Ia«I,«v. s. vrig.-iVnsgabo von 5. v. IVvss, non àrobgoark.
und korausgog. von Krot'. Or. K. lîouleaux in Oorlin. Ait karkigsm d'bolbild
nnd 17V biol2Svbnitton navk nouon vrigina>2oiobnungon von Kunstmaler >V.
Kubnort in Loriin nnd orner Karts. 2 olog. Odo. in gr. Oktav Kr. 12. —.

«r»»» VOIX Ulgi, don Killdorn dakoim. vr^ìiklungon Mr ciio dugvnd von règnes
Lappvr. Ait 13 Ilinstr. und kilnstl. ausgokUbrdom, karb. vmsoblag Kr. 1.50.

Uaixloiixigon du I.I. «In-. Ixilig» ia.xl von Krok. Or. K. Knror, Krok. (tor ?kvo-
logis und Ktr. am 8t. Kotor in 5Mriob. Kit 152 Ilinstr. und 3 Karten. 2. vor-
msbrto und vorbsssvrto ^Voilage. VIog. gsb. Kr. Iv.—.

II«tni-ivI»»d»<Ivr lixdilxxd» von Ir. iiliolii, Leiterin dor Iloinriobà Kooksvkuie.
Ait 2 ^.nsiobton dor Ktiobs und 8V .-Vbbildungon. Vleg. geb. Kr. 8.—.

T» di>r«I> »II« UixNNaixIIiii.a.x.

(i68«Il8âîìft à kroàkte V.-lr., /üiiili.

össies, rviii tiiätei,i8viio-> ^iîilirinittsl kür birwaeirssne und Rinder bei
»IIvi» Störungen des Verdunuu^gapparà?, wie Ràrrks, Dmrrkos, Ltrolsra.
nostras, V^ssntvris. s 1662

Vlvl>«ri'»»vli«iitl« DrtoilA«, rvo anders Mittel niclr's mslir balksn —
laut ^suxnisssn von proksssorsn und àr^ìen und vanliselrrsibsn von privaten.

VeâiiiiV nm i« V i»utl»uli«i».

nur eckt von

ist vollkommen rsln, mild und
neutral und unübsrtrokkon kür
eartsn, tvslssen leint, sowie
xsxsn Lommsrspiosssn.

kr«Î8 ïô (!t8. per 8tüek.
Nan aolrto xsnau auk die Lokut?-
1398j marks: Zlwei Lsrxmâvnsr.

122oj Rann Ilinen mit Rrsudsn mittsilsn, dass dis von Ilinsn brisklisli anZoord-
nsts Rur sloli ßut dswälirt trat, bliebt allein die llalsansekuelluiig, sondern aueb
dis blesivbtsaussvbläAS, itlltvsssr sind beseitigt, dis 8iiuren sind xan? abxsdorrt.
Ls ist das eins wakrs tVokltkat kür micb. leb danke Iknon bestens und werde Lie
überall einxkeblsn. Rrausnksld, den 17. Okt. 1897. Ilsinriob Rübler, 'trompeter, bei
Rrau Vlws. üut, 2um Oelgartsn, Die Rebtbsitobizsrllntersckrikt des R. Rüblsr
beZIaubi^t Rrauenteid, 17. Okt. 1397. Osineindainmannamt Rrausnksid: Hermann
ktoZA. "M» ltdrssss: „I'rtvstp-itlittutli, Rircbstr. 495, VI»i-i»»."

(1333

FIlill« ì>I5,5»t«II«I
spvoiaidrs.Qobs dlvtst ll?öebtsrii ^eàsa 8t»nàS8 Qslsgsubsìt --ni' à3obs.àQg svllàer nnck

xvsvdwààvoììvl' Nôdvì in xswûngobtsr Brsiàgs.
»«lsptvi tilr «tu« «tlltsvil« I1t»rt«I»tii»u :

laxvn, ì I^ÌKvIsuin->iVa8odtÌ8ob-Vvrls.g6, I Baar wollsnv Vordâllgv rult komplvttsr 8ts.ngvQ-
xaroitur, Pr. 750.

tjpvise^immvr iv ^ussdauui- oâsr Diobsvbol2 : 1 Büll'st.t wit ^ssoblo3ssvsw àks»t2,

Svrvikrtisob, 1 Sots, wit griwa Ilsbsr^ug, 1 ^uorspiogei, 44/73 ow Xr^stallxias, 1 I^ioolouw-
toppiob, 180/230 ow, 1 Baar ^volions VorbâQg« wit àowpiottsr 8ts.Qg0Qgsrnitur, Pr. 650.-

8sl«n w watt uoà poiiort I^ussdauwbvi-! : 1 BoistergarQitur wit blociuottetasoboii, gau-

175^235
ow, 1 Saiollspiogvt, 5184 ow, Itrzkstall, Pr. 800.—. t1W6

I liii»^ :î<> t<>r li^< » ^lriiiixi^.
^wsllâbrlss, sc-lirlkillc-Us Quranils.

I V Ibi « II I. r V ->
Zlödvlkadrik, Lokitkländ« 12, Ttàr>i«à.

vas praktiscbests, Wärmste und OekälliZste kür Herbst und Winter ist der
in alien barken wasobsekte sll 4487 s)) (1891

^n>voî»Wssvk» Pillsvk
kür vamsn- und Rindsr-Ronkektion. ÜUIlAv?««!»«. VkvivrivsÌM« ìl»g;ul»v.

àster auk Verlangen sokort!
iî^tzlilll seiiikiiiii ân t »«.. lu Xoti »>^r< »i.

^eàe Nutter maeks einen VerZuetì miì:I
^.potûàkr LsrnK. lìirìAlsrs

iixr rxi i»iixr"
ltuoàbiidilâeiiàs ^ülirmittvl kür kleiiiv uvà svdvüvklivliv I

liiiliäbr zeüvn k1Itvr8.
Intanlin ist bis zàt nunbertrolten und wird von vrokessorsn und!

(lernten anks wärmste empkoblsn. Inkantin ist in öücbssn 211 1r. 2.— 2U
kabeu in llpolbeksn und vroZusrisn. (1597

H SOSI^. 2ûi-ià

die beste und dtkkkASke, ued blendend u>eà und von Avàte»'
7?vA«eb!AÌ!e»t. ^u baben kn den besseren vroAuen- und 8pesevek-

51S72
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